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Viele Krankenversicherte erhalten keine 
 vergünstigten Prämien, obwohl sie Anspruch 
darauf hätten. Ein Grund: hohe bürokratische 
Hürden. Bund und Kantone sparen so mehrere 
Hundert Millionen Franken pro Jahr. Der K-Tipp 
zeigt, wie man zu verbilligten Prämien kommt.

Die Krankenkassen le-
gen ihre Prämien fest, 
ohne Rücksicht dar-

auf zu nehmen, wie viel je-
mand verdient. Viele Leu-
te könnten sich die Kran - 
kenversicherung ohne Zu-
schüsse vom Staat nicht 
mehr leisten. Zahlen des 
Bundesamts für Gesund-
heit zeigen: Im Jahr 2019 
waren über 2,3 Millionen 
Versicherte auf staatliche 
Unterstützung angewiesen. 
Bund und Kantone gaben 
2011 für verbilligte Kran-
kenkassenprämien 4 Milli-
arden Franken aus – 2019 
waren es bereits fast 5 Mil-
liarden. Grund: Die Prämi-
en steigen von Jahr zu Jahr 
weiter.

Viele Versicherte erhal-
ten keine Prämienverbilli-
gung, obwohl sie ein An-
recht darauf hätten. Das 

zeigt eine im vergangenen 
Herbst veröffentlichte Stu-
die der Berner Fachhoch-
schule. Im Jahr 2015 gin-
gen zum Beispiel im Kanton 
Basel- Stadt 12 264 von total 
63 551 bezugsberechtigten 
Personen leer aus – jede 

fünfte Person. Darunter wa-
ren vor allem junge Er-
wachsene. Die Gründe: Un-
kenntnis, Überforderung 

– und von Kantonen aufge-
stellte bürokratische Hür-
den. Laut Professor Oliver 
Hümbelin von der Berner 
Fachhochschule wissen 
viele Betroffene nicht, ob 
sie Anrecht auf eine Prä-
mienverbilligung haben. 
Speziell schwierig sei es für 
Leute, welche die Landes-
sprachen nicht gut verstün-
den. Die Kantone informie-
ren meist nur in den 
Amtssprachen darüber, wie 
Betroffene zu vergünstig-
ten Prämien kommen.

200 000 Leute wären 
bezugsberechtigt 

Landesweite Zahlen zum 
Bezug von Prämienverbil-
ligungen gibt es nicht, weil 
die Unterstützung Sache 
der Kantone ist. Eine Hoch-
rechnung des K-Tipp auf-
grund der Studie der Ber-
ner Fachhochschule ergibt: 
Landesweit dürften min-
destens 200 000 Personen 
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«Viele Versicherte 
wissen nicht, ob sie 
Anspruch auf eine 
Prämienverbilligung 
haben»

Oliver Hümbelin, 
Professor Berner Fach
hochschule, Soziale Arbeit

KRANKENKASSEN

Verbilligte Prämien: Viele  Berechtigte gehen leer aus

Kanton Website Anmeldefrist Telefonnummer E-Mail-Adresse

ag www.sva-ag.ch/pv abgelaufen  (31.12.20  21) 062 836 81 81  ipv@sva-ag.ch

ai www.akai.ch 31.3.2022 071 788 92 50 info@gsd.ai.ch

ar www.sovar.ch 31.3.2022 071 354 51 51 info@sovar.ch

Be www.be.ch/pvo 31.12.2022 031 636 45 00 asv.pvo@be.ch

Bl www.sva-bl.ch 31.12.2022 061 425 25 25 info@sva-bl.ch

BS www.asb.bs.ch anspruch ab  Folgem  onat  
des antrags 061 267 87 11 asb-pv@bs.ch

Fr www.caisseavsfr.ch 31.8.2022, 
anspruch erst ab  ge  such 026 426 77 00 rpi@ecasfr.ch

gl www.gl.ch } Steuerverwaltung 31.1.2022 055 646 61 50 steuerverwaltung@gl.ch

gr www.sva.gr.ch 31.12.2022 081 257 41 11 info@sva.gr.ch

lU ipv.was-luzern.ch abgelaufen  (31.10.20  21) 041 209 01 51 ipv@was-luzern.ch

nW www.aknw.ch 30.4.2022 041 618 51 00 info@aknw.ch

OW www.ow.ch 31.5.2022 041 666 63 05 praemienverbilligung@ow.ch

Sg www.svasg.ch/ipv 31.3.2022 071 282 61 91 www.svasg.ch/kontakt-ipv

SH www.svash.ch 30.4.2022 052 632 61 11 info@svash.ch

SO www.akso.ch 31.7.2022 032 686 22 00 info@akso.ch

SZ www.aksz.ch 31.12.2022 041 819 04 25 ipv@aksz.ch

Tg www.svztg.ch 31.12.2022 058 225 75 75 info@svztg.ch

Ur www.ur.ch/praemienverbilligung 30.4.2022 041 875 22 42 praemienverbilligung@ur.ch

vS www.avs.vs.ch 31.12.2022 027 324 91 11 subvention@avs.vs.ch

Zg www.akzug.ch 30.4.2022 041 560 47 00 info@akzug.ch

ZH www.svazurich.ch/ipv 31.3.2022 044 448 53 75 info-ipv@svazurich.ch

Deutschschweizer Kantone: Hier kann ma  n die Prämienverbilligung beantragen

Versicherte haben je nach Kanton nicht viel Zeit, um  
ihren Antrag für eine Prämienverbilligung für das 
 laufende Jahr einzureichen. Glarner können noch bis 
Ende Januar einen Antrag stellen. In  Appenzell Ausser
rhoden, St. Gallen und Zürich gilt eine Frist bis Ende 
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zu Unrecht nicht von einer 
Prämienverbilligung profi-
tieren können. Oliver Hüm-
belin hält diese Zahl für 
«nicht abwegig». Allein im 
Jahr 2019 hätten Bund und 
Kantone dadurch bei einer 
Prämienverbilligung von 
durchschnittlich 2145 Fran-
ken pro Person 429 Millio-
nen Franken gespart. 

Nur wenige Kantone 
sind bürgernah

Der Anspruch auf Prämien-
verbilligungen ist je nach 
Kanton anders geregelt. 
Entsprechend unterschied-
lich ist die Zahl der Unter-
stützten. In den Kantonen 
Luzern, Schaffhausen und 
Waadt erhielten im Jahr 
2019 etwa 36 Prozent der 
Bevölkerung Prämienver-
billigungen – in Neuenburg 
hingegen waren es nur 
19 Prozent. Auch die Höhe 
der finan ziellen Hilfe vari-
iert stark. Basel- Stadt zahl-
te pro  Bezüger im Durch-
schnitt 3662 Franken. In 
Bern waren es nur gerade 
1243 Franken.

Bern ist der knausrigste 
Kanton – aber wenigstens 
unbürokratisch. Das zeigt 
eine K-Tipp-Auswertung 
der Antragsformulare aller 
Deutschschweizer Kanto-
ne:

 ■ Bürgerfreundlich sind 
Bern, Appenzell Innerrho-
den, Uri und Wallis. Sie 
überweisen die Prämien-
verbilligung aufgrund der 
Steuererklärungen auto-
matisch an die Kranken-
kassen. Die Einwohner 
müssen in der Regel kei-
nen Antrag stellen.

 ■ In Basel-Stadt, Freiburg 
und Graubünden ist eine 
einmalige Anmeldung nö-
tig. Danach laufen die Ver-
billigungen in der Regel 
automatisch weiter. Die 
drei Kantone verlangen die 
Policen der Kassen, Frei-
burg zusätzlich das Fami-
lienbüchlein. Am meisten 
Belege will Basel-Stadt se-
hen. Hier müssen Versi-
cherte dem Antrag die letz-
ten drei Lohnabrechnun- 
gen, den Arbeitsvertrag 
und einen aktuellen Kon-
toauszug beilegen. Das hat 

laut dem Basler Amt für So-
zialbeiträge den Vorteil, 
dass die Prämienverbil-
ligung jeweils der aktuel-
len finanziellen Situation 
eines Versicherten ent-
spricht. Die Be hörde muss 
nicht auf die Steuer-
erklärung warten.

 ■ In den Kantonen Aargau, 
Appenzell Aus serrhoden, 
Basel-Land, Glarus, Lu-
zern, Nidwalden, Obwal-
den, St. Gallen, Schaffhau-
sen, Solothurn, Schwyz, 
Thurgau, Zug und Zürich 
gilt: Die Einwohner müs-
sen jedes Jahr einen neu-
en Antrag stellen, wenn sie 
einen Zuschuss zur Prä-
mie erhalten wollen. Im-
merhin: Das Ausfüllen des 
Antrags ist relativ schnell 
erledigt. Mit Ausnahme 
von Appenzell Ausserrho-
den, Glarus und Nidwal-
den müssen Antragsteller 
in der Regel keine Doku-
mente beilegen. Diese drei 
Kantone verlangen die 
Krankenkassen police. Ap-
penzell Ausserrhoden will 
zusätzlich die Steuerver-
anlagung. Jimmy Sauter
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Deutschschweizer Kantone: Hier kann ma  n die Prämienverbilligung beantragen

März, in Nidwalden, Schaffhausen, Uri und Zug bis Ende 
April. In Aargau und Luzern ist die Frist für dieses Jahr 
bereits abgelaufen. Die Tabelle gibt einen Überblick über 
die Kontaktadressen und Anmeldefristen für Verbilli
gungsanträge in den Deutschschweizer Kantonen.


